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ZEITSCHRIFTENSCHAU

Aargauische Vereinigung für Heimatschutz.

Blaue Seen, leuchtende Berge, stille, traute Dörfer und Weiler,
efeuumrankte Ruinen, rauschende Bäche und Flüsse, Waldeinsamkeit

und die Poesie, die um ein abgelegenes Kirchlein auf der steilen
Höhe und um die klappernde Mühle dort unten im lauschenden Tale

geht, sie reden bei diesem Namen zu uns.
Wohl selten besteht ein Band, das mehr Ursache hat, die

Wahrzeichen seiner Geschichte und kulturellen Entwicklung zu schützen
und in ihrer Ursprünglichkeit und Bodenstäudigkeit der Nachwelt
zu erhalten, als gerade unsere Schweiz, deren Geschichten und Sagen
und die grosse Zahl grauer, verwitterter Baudenkmäler, intimer

Naturschönheiten und stilvoller moderner Schöpfungen einen
besonderen Reiz und Zauber um sie weben. Noch rechtzeitig ist die

Eigenart des Landes, seiner Sitten und Gebräuche, seiner Sprache
und Lieder, seiner Tier- und Pflanzenwelt und einer ländlichen und

bürgerlichen Bauweise erkannt worden, und die schweizerische
Vereinigung des „Heimatschutz" hat es sich angelegen sein lassen, all
diese Güter und Wunder in besondere Obhut und liebevolle
Verwahrung zu nehmen. Weil aber den Zwecken der Vereinigung
richtiger gedient werden kann, je näher die verschiedenjn Objekte dem

Interesse gerückt sind, so mussten die Bestrebungen auf kleinere

Wirkungskreise verteilt werden, und es ist erfreulich zu konstatieren,
wie sie in verschiedenen Kantonen schon Wurzel geschlagen und

Ausdehnung gewonnen haben.

Auch der Kanton Aargau, dem bisher eine solche spezielle Organisation

fehlte, hat einer Anregung des schweizerischen Vorstandes

für Heimatschutz Folge geleistet. Eine Konferenz aargauischer Mit-
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glieder des schweizerischen Heimatschutz hatte die einleitenden

Schritte zur Gründung eines aargauischen Zweigvereins für
Heimatschutz getan ,"** einen Statutenentwurf ausgearbeitet und auf

Sonntag den 15. Dezember 1907] eine Versammlung ins Hotel
Gerber in Aarau zur Konstituierung eines solchen Vereins einberufen.

(Anwesend waren 20 Herren aus allen Kantonsteilen und eine

Dame. Herr Pfarrer Wernly begrüsste die Versammlung mit einigen

Worten, in denen er auf den Zweck und die Ziele der Tagung
aufmerksam machte und die schon bestehenden Vereine der Schweiz

erwähnte. Zum Obmann der Versammlung wurde gewählt Herr
Pfarrer Wernly und als Schriftführer Herr Zeichnungslehrer Weibel.

Die grundsätzliche Frage der Verhandlungen war bald erledigt: es

wurde einstimmig beschlossen, einen aargauischen Zweigverein für
Heimatschutz zu gründen, wobei den Ausführungen des Herrn
Dr. Streit, von der Gründung eines neuen Vereins Umgang zu nehmen

und die Bestrebungen für Heimatschutz der Naturforschenden Ge¬

sellschaft, der Kulturgesellschaft und dem Kunstverein zu überlassen,
keine Folge gegeben wurde.

Als erstes Traktandum kam der Entwurf der Satzungen der

aargauischen Vereinigung für Heimatschutz zur Behandlung. Die Tätigkeit

dieser Vereinigung zieht folgende Aufgaben in Betracht:

Paragraph 3.

a) Schutz und Pflege der landschaftlichen Naturschönheiten vor
jeder Art von Ausbeutung, Verunstaltung oder Vernichtung;

b) Pflege der einheimischen ländlichen und bürgerlichen Bauweise:
Schutz und Erhaltung charakteristischer Bauten und Burgruinen
vor rücksichtsloser Umgestaltung oder Beseitigung;

c) Erhaltung der heimischen Gebräuche und Trachten, Ortsbezeichnungen,

Mundarten und Volkslieder, kurz alles dessen, was in gutem
Sinne zur Eigenart unseres Volkstums gehört;

d) Förderung und Belebung des Heimatsinns und der Heimatkunst;
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e) Schutz der einheimischen Tier- und Pflanzenwelt vor Ausrottung,
Wahrung bemerkenswerter Naturdenkmäler vor Verwüstung oder

Untergang.
Zu Abschnitt a) dieses Paragraphen machte Herr Prof. Mühlberg

die Bemerkung, dass schon der kantonale und schweizerische Verein
für „Naturschutz" in dieser Beziehung tätig seien, der Passus könne
also füglich gestrichen werden. Da aber von verschiedenen Seiten

betont wurde, dass ein gemeinsames Vorgehen des ,,Naturschutz" und
des „Heimatschutz" nur von grösserer Wirkung sein dürfte, wird
der Paragraph ohne Aenderung angenommen und mit dem Zusätze

ergänzt, dass sich die neue aargauische Vereinigung für Heimatschutz

mit den schon bestehenden, gleiche oder ähnliche Tendenzen

verfolgenden Organisationen in Verbindung setzen solle. Folgen
die Vorschriften über Mitgliedschaft und Organisation und die
Schlussbestimmungen betreffs Satzungsänderungen oder Auflösung der

Vereinigung, die sämtlich die Genehmigung erhalten.

Der Vorstand hat aus dem Obmann und 14 weiteren Mitgliedern
zu bestehen, bei deren Wahl auf die einzelnen Kantonsteile Rücksicht
genommen werden soll. Die Amtsdauer wird auf drei Jahre
festgesetzt. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Obmann oder
Statthalter mit je einem anderen Vorstandsmitgliede. Den ausserhalb
des Sitzungsortes wohnenden Mitgliedern des Vorstandes können die
Reiseauslagen vergütet werden.

Mit der Wahl des Vorstandes waren die Verhandlungen erledigt;
Herr Pfarrer Wernly schloss gegen 7 Uhr die Versammlung mit einem
freundlichen Dankesworte an die Anwesenden und einem Appell zu
freudiger und kräftiger Mithilfe auf dem Gebiete der neuesten kantonalen

und vaterländischen Vereinigung.
Auch wir möchten unseren Bericht nicht ohne einen dringlichen

und herzlichen Aufruf zum Beitritt in den aargauischen „Heimatschutz"

beenden. Wer an jenen Tagen hinauswandert, da der
neuerstandene Lenz mit Sing und Sang durchs Land geht, an Haus und

Preis per Flasche Pr. 3.50 (Javol-Shampooing-Pulver «ii Cts. per
General-Deptit: M. Wlrs-LOw, Basel.
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Tor pocht, jeden Zweig, jede Knospe, jedes Hähnchen küsst und die

strahlende Welt mit tausend Farben und Lichtern übergiesst, wer im
Herbst durch die reichgesegneten Fluren und Weiten streift und ringsum

den Zauber der Höhen und Täler über sich ergehen lässt, da und
dort den Fuss anhält vor einer Burg auf steilem Fels, vor der stillen

Kapelle am lauschigen Rande des träumenden Forstes, wer mit
heiterem Empfinden den Weisen des Volkes lauscht, die in die lichte
Mondnacht hinaustönen, wer das Murmeln des Baches zu deuten
weiss und vor einem seltsam geformten Kreuz am Wege Halt machen

muss, weil all der Zauber und die Schönheit draussen in Gottes Welt
ihn fesseln, der höre auf den Ruf des aargauischen „Heimatschutz".
Er will ihm diesen Zauber und diese Schönheit erhalten, der Heimat
reizvolle, landschaftliche und bauliche Eigenart, ihre Lieder und Sagen,

ihren Duft, ihren Hauch, ihr Sein und Leben für alle Zeiten sichern.

(Aargauer Tagblatt.)

Schutz der Alpenflora. Die BestrebunseB für dp* Schütz unserer Alpenflora, für
die wir seit Jahren mit allem Nachdruck eingetreten sind, finden in weiteren Kreisen

Unterstützung. Unter dem Titel „Eine Ferienbetrachtung für Lehrer" veröffentlichten
die „Basler Nachrichten" einen Artikel, der sich besonders an die Schulen und die

Schülerausflüge wendet.
Bei der immer steigenden Frequenz unseres gesamten Gebirgslandes, wo nachgerade

auch der letzte, bisher geschonte Winkel durch Zahnrad oder Fahrstrasse eröffnet ist,
tritt nun der Schutz dieses Kleinods: der Alpenflora, immer dringlicher an jeden heran,

der es zu schätzen weiss. Und nun: wie verhält sich die Schar unserer Feriengäste zu

dieser Frage?
Es ist einerseits schön und gut, dass in oberen und mittleren Schulen mit immer

grösserer Vorliebe die Kenntnis unserer Pflanzenwelt gepflegt, die Jugend auf das Schöne

und Seltene hingewiesen wird, was die nähere und fernere Heimat bietet. Aber schon

bedenklicher ist der Sammeltrieb, zu welchem in den Schulen überall angeregt wird.
Diese Anregung wird, wenn sie nicht durch eine ganz besondere Weisheit des Lehrers

im Zügel gehalten wird, unvermeidlich zum Wetteifer und zum Sport, und es ist nun
bereits so weit gekommen, dass unsere Schüler gar nicht mehr in Wald und Feld, an

Wand oder Grat wandern können, ohne massenweise, garbenweise alles Schöne zu pflücken.
Sie kennen ja aus der Schule auch das Seltene und Erlesene, und gerade dies gründlich

abzugrasen, ist ein so pikanter Sport, als irgend ein anderer. Und was ist das Ende aller

n
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dieser gepflückten, zum Teil auch mit der Wurzel ausgerauften Blumen? Man schleppt
sie eine, zwei Stunden mit, um sie, wenn man müde ist und der Strauss welkt, einfach

wegzuwerfen. Wer dann tags darauf eine Alpe besucht, iibcr die sich ein solcher

Schulspaziergang ergossen hat, sieht mit Verdruss und Ärger 'die vandalische Verwüstung
und seufzt über die ungezügelte ..Anregung" zum Botanisieren, welche unsre hoffnungsreiche

Jugend in der Schule erhält.
Wahre Verwüstungszüge entsenden gerade unsere bildungsstolzesten und

schulfreudigsten Ortschaften jährlich über die schönsten unserer alpinen Florengebiete hin.
Überhaupt wohnt der unbewusste, aber um so edlere Respekt vor den Gebilden der Hand
Gottes in unserer Alpenwelt heute weit mehr bei der ländlichen Bevölkerung, während
der Städter nimmersatt und sehr oft eigentlich sammelwütig unter ihnen haust. Die
Natur verträgt viel und hat reiche Mittel, Zerstörtes zu ersetzen, aber bereits ist die
Abnahme des Schönen und Seltenen in ganzen Gebieten unserer Alpen und im Jura deutlich
wahrnehmbar. Wir sind nicht für polizeiliche Mittel zum Schutz der Bcrgflora, weil sie

ohnmächtig sind und nur zur Widerhandlung anreizen. Allein was wir dringend verlangen
und wovon wir uns viel versprechen, das ist die Mobilmachung unserer gesamten Lehrerschaft

zum Schutz unserer Flora; der Blume, des Busches und des Baumes in der Schweiz.
Wenn den Buben und Mädchen in geeigneter Weise deutlich gemacht wird, welchen
Schaden sie der Heimat durch Verarmung ihres schönsten Schmuckes zufügen, wenn ihnen
Bescheidenheit in Aneignung dieser Gaben, Respekt vor den wundervollen Gotteswerken
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gelehrt, wenn ihnen von dem, in den meisten Fällen ganz zwecklosen Sammeltrieb

abgeraten, wenn ihnen die ganze Gemeinheit des Zerstörungstriebes klar gemacht wird,
wenn ihnen auf den Ausflügen und Reisen praktisch die Schonung unserer Natur
vorgelebt wird: dann allein kann es mit der Zeit besser kommen. Was dann fremde Reisende

oder raubsüchtige Händler noch verüben, das mag am Ende die Polizei verfolgen, aber

wenn unsere einheimische Bevölkerung die Raubsucht verurteilt und nicht übt, so ist die

Hauptsache gewonnen. (Der Bund.)

England und die Matterhornbahn. Der Protest des englischen Zweigvereins der

schweizerischen Liga für Heimatschutz findet auch in den Leitartikelspalten des

,,Daily Chronicle" und „Express" Beachtung. ,.Daily Chronicle" meint, die Stellungnahme

des englischen Zweigvereins gegen die Matterhornbahn könne nur als eine

Unterstützung des vom Sehweizervolkc schon zuvor gemachten Protestes aufgefasst

werden. Kein vernünftiger Mensch könne sagen, der Bau einer Eisenbahn auf das

Matterhorn sei eine Notwendigkeit. Es sei zu hoffen, dass das schweizerische
Parlament die nationalen Interessen über diejenigen einiger privater kapitalistischer
Unternehmer stellen werde. Der „Express" dagegen ist mit dem Proteste der Liga
nicht einverstanden. Nach den Reden zu schliessen, die in London gehalten, könnte

man meinen, die Alpinisten hätten ein Vorzugsrecht bezüglich der Alpen, ja die

Schneeberge seien Eigentum einer gewissen Klasse Bergsteiger. (Vaterland.)

\Gianztett;fCo/7gQ
f£ bestes Glanz-göcounpützmi Ilei Y^

macMdasUdergeschmeidigldauerbarfjgicblpWzllcbl
schönsten Glanz.EttiälllicbmallenSpezereibandlungen.I

¦Man achte auf den Knmg"'

Die Kantonalbank von Bern
mit Filialen in St. Immer, Biel, Burgdorf, Thun, Langen-
thal, Comptoir in Pruntrut nimmt in Aufbewahrung
sowohl bei der Hauptbank als bei den Zweigan-

stalten für kürzere oder längere Zeit

Gold, Silber und Kleinodien
sowie Wertpapiere aller Art *
offen oder verschlossen. Bei offenen Depots besorgt

die Bank den

Einzug der Coupons u. verlosten Titel
zu den günstigsten Bedingungen; sie besorgt den

An- und Verkauf von Anlagepapieren
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EXLIBRIS A. Benteli & Co., Bümpliz-Bern

S [1 HOTELS UND PENSIONEN ¦ ¦
II m ¦ ¦HOTF.I S FT PFNSK INS

fldelboden 0RAND H0TEL-
JlHVll'VMVIl Wintersport. - 180

Betten. - Salons, Billard,
Lesezimmer, Café-Restaurant. -
Zentralheizung. Tension mit Zimmer 8 bis
14 Fr. Besitzer: EMIL GURTNER.

Château ¦ d'Oex
BERTHOD'S HOTELS. - Grand
Hotel Ior ordre. - Hotel-Pension
Bertliod.

M,111 CK ORAND HOTEL
UaVW* HAUS DAVOS.

KUR-
Kon-

versationshaus, Theater, Wandelhalle.
220 Betten. - Lese-, Rauch-, Billard-
Zimmer. - Lawn-tennis. - Park.
Pensionspreis von 8 Fr. an.

Direkt.: \V. HOLSBOER.

fictif TOURING HOTEL ET«*"' DE LA BALANCE. -
Bevorzugt von Schweizer Familien.

- Modernste Einrichtung. - Gute
Küche. - Omnibus am Bahnhof.

LEOPOLD MÜLLER, Besitzer.

HiKfl QRAND HOTEL DE - -
Ua>Vl L'UNIvERS am
Zentralbahnhof. — Vornehmes Hotel mit
jedem modernen Komfort. - Auto¬

Garage.

€ngelberg $Ä£
HOTEL BELLEVUE TERMINUS.
Das ganze Jahr offen. - Sehr gut
gelegen und mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet. — Bescheidene
Preise. - Bitte Prospekte zu verlangen.

GEBR. ODERMATT. Besitzer.

r„.,„A Hotel und Pension
LUganO Seeger- DEUTSCHES
HAUS NÄCHST DEM BAHNHOF
in sonniger Lage mit Aussicht auf See

u. Gebirge. Confort moderne. Central-
heizung. Elektr. Licht. Park. Pension
von Fr. 6.50 an. - Arrangement für
Familien. Massige Passantenpreise

Propr.: FAMILIE SEEGER
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